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Költschen (poln. Kołczyn)  = Besitz  
 
Költschen (Koltzyn, Koltschin, Colaz, Colcino, Kollezen)ist heute ein Ortsteil der 
Landgemeinde Krzeszyce (deutsch: Kriescht) in Polen. Der Ort liegt ca. 40 Kilometer 
von Großdorf (=Wielowieś). 
 
Die erste schriftliche Erwähnung von Költschen (Colcino) als Besitz des Templerordens 
stammt aus der päpstlichen Besitzbestägiung des Jahres 1247. Mit dieser Schenkung  
erhielten die Komtureien Großdorf und Zielenzig den Zugang zum Wasserweg Warthe-
Oder. 
 
1251 wird Költschen in der Urkunde Bischof Boguphals von Posen noch einmal als 
Besitz des Ordens erwähnt.  
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